
Hier können Sie die Broschüren anfordern: MigräneLiga 
e.V. Deutschland, Material-Verwaltung - Logistik, Jürgen 
Thüringer, Marktplatz 13, 35216 Biedenkopf. Bitte legen 
Sie einen ausreichend frankierten, an Sie adressierten 
DIN-C4-Rückumschlag bei. 

Falls Sie eine größere Anzahl benötigen, sprechen Sie dies bitte 
mit Herrn Thüringer per Mail ab: logistik@migraeneliga.de 

Broschüren der MigräneLiga 

NEU: Migräne-Therapie heute
Mehr als acht Millionen Deutsche leiden an Migräne. Patienten, 
die an drei Tagen pro Monat eine Attacke haben, „verlieren“ 
so in zehn Jahren ein Jahr Lebenszeit – und viele sind noch 
häufiger betroffen! Ein Problem ist, dass viele Patienten nicht 
optimal versorgt sind: Sie wissen nicht, was sie tun können, 
um ihre Krankheit zu bessern, sie finden keinen kompetenten 
Arzt, sie kennen die Therapie-Möglichkeiten nicht. 

Die MigräneLiga e.V. Deutschland setzt sich seit über 25 
Jahren dafür ein, Betroffenen und ihren Angehörigen zu 
helfen und sie zu informieren, etwa in Form von Broschüren. 

In der neuesten Broschüre „Migräne-Therapie heute“ er-
klären sechs renommierte Kopfschmerz-Experten in leicht 
verständlicher Sprache, wie Migräne entsteht und wie sie 
sich erfolgreich behandeln lässt. Die Bandbreite reicht von 
rezeptfreien und rezeptpflichtigen Medikamenten über die 
neue Spritzen-Therapie bis zu nichtmedikamentösen Ver-
fahren. Ein Kapitel widmet sich der multimodalen Therapie, 
einer Kombination verschiedener Methoden.
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M
it freundlicher Unterstützung von Dr. Raym

und Pothm
ann, Zentrum

 für Integrative Kinderschm
erztherapie Ham

burg. 
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Im Notfal l immer dabei!

www.migraeneliga.de

MIGRÄNEPASS

Migräneund Kopfschmerzen
bei Kindern und Jugendlichen

Ein Ratgeber in Frage und Antwort für Jugendliche, Eltern und Lehrer

* Den Migränepass erhält jedes Mit- 
 	 glied bei Eintritt in die MigräneLiga.

* 


